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halt mıt den wıssenschaftlıchen eihoden se1ınesob und iInwıeweıt mıt Relıglosıtät eIwas WIE

subjektive Lebenszufriedenhen korrespondıiert aC| erforscht un! wohlbegründet vorgelegt
und eınen sıch AdUus$s den Forschungserträgen en
anderer Dıszıplınen NIC| unbekannten Sachver- ugen Kleindienst, Augsburg

Kirchenrecht
Paarhammer, Hans (Hrsg.), Kırchliches Fi- des kırchlichen Beıtragsgesetzes un! mıt dem

anZwWeESsEN In Österreich. eld Un Gut ıIm Dienste uflbau un: dem Ausbau der Finanzkammern In
der eelsorge, Österreichischer Kulturverlag, den einzelnen österreichischen Dıiözesen. In ıhrer
Thaur/ Tirol 1989, Lw. 678 (jesamtheıit vermuiıtteln dıe einzelnen eıträge e1-

Der vorlıegende breitangelegte Sammelband, LICH umftfassenden 1NDIIC! in dıe Mühen der Be-
wältigung der Sıtuation der katholischender insgesamt eıträge AUSs der er achkun-
Kırche unfer der Herrschafit des Natıonalsozijalıs-1ger Fachleute des kanonıschen und staatskır-

chenrechtlichen Vermögensrechts umfaßt, ist e1- INUuUSs Sıe zeıgen gleichermaßen dıe posıtıven und
negatıven Seıten, dıe sıch mıt dem Kıirchenbei-vorzüglıche Gesamtdarstellung . sowohl der

recC|  ıchen Fınanzverfassung als uch der O- LTagswesen erfahrungsgemäß ergeben en
den der Finanzıerung der konkreten kırchlichen Der Rahmen eıner Rezensıion gestattet

urgemä NIC| den inhaltlıchen eiıiıchtum einesufgaben der katholıschen Kırche ın Österreich.
Das Werk verdan:! seın Entstehen dem Salzbur- derartıgen Sammelbandes uch NUTr andeutungs-
SCI Ordıinarıus für Kırchenrecht un! Orstan:! des welse umreıßen.
Institutes für rchenrecht der Theologischen Fa- Der 'eıl I7 »Kırchenbeıtrag. Hıstorische atsa-
kultät der Universıiıtät alzburg und zugleıch If1- hen un! Entwicklungen« (S 31—266), enthält elf
1al Erzbischöflichen Dıözesan- un! Metropo- Abhandlungen, dıe sıch einleıtend mıt der (Ge-
lıtangericht alzburg, Hans Paarhammer, der sıch Schıchte der Kırchenfinanzıerung In ÖOsterreich 1mM
als bewährter Koordinator den en der Ediı- Miıttelalter un! in der Neuzeıt und ıIn ihrem
tıon dieses Bandes unterzogen hat Hauptteıl mıt dem Entstehen un! den Auswiır-

Der and hat dokumentarıschen C’harakter kungen des Öösterreichiıschen Kırchenbeıtragsge-
Den außeren nla se1nes Erscheinens bıldete SETIZES bıs ZUT Gegenwart befassen. Ekxemplarısch
das fünfzıgjährıge estehen des österreichiıschen hingewiesen werden soll 1ler ledıiglıch auf dıe
ırchenbeıtragssystems, das 1mM Tre 1939 ach Abhandlung des Sekretärs der ÖOsterreichischen
der Annexıon der Republı Österreich UrTrC! das Bıschofskonferenz und Miılıtärordinarıus Von
eutsche elICc VO  —; der natiıonalsozıialistischen Österreich, Tiıtularbischof IHred Kostelecky,
Reglierung geschaffen wurde. Es 1eN uch heute Das Kırchenbeıtragsgesetz. Seine Entstehung un!
och der Deckung des Finanzbedarfs der katholiı- Auswirkung bIs heute (S 123 —135), SOWIE auf den
schen Kırche ıIn ÖOsterreich. großangelegten Beıtrag des Herausgebers Hans

Wıe Hans Paarhammer 1m Vorwort ausführt, Paarhammer, Die vermögensrechtlıchen Bezıle-
bedeutete das Jahr 1939 für dıe Finanzwirtschaft hungen zwıschen IC und aa auf der Grund-
der Dıiıözesen In Österreich einen gewaltigen Um:- lage des Konkordatsrechts S 189—252).
bruch un! ıne Zäsur. Das VO  _ ıtler der katholı- Eın über Österreich hınausreichendes Interesse
schen TC ın Österreich aufgezwungene Kır- können dıe Beıträge des Teıles IL, »Kırchen-
chenbeıtragsgesetz hat der Kırche nıchts gegeben, beıtrag ue Fragen und Vergleiche«
Was S1E NIC| schon vorher besessen a  ( ber (S 269—480) beanspruchen Darın eiinden sich
es In  , Was ıhr UrC| JjJahrhundertealtes dıe folgenden Abhandlungen: Hans Paar-
eCc| VO  — der Ööffentlıchen Hand ustand Urc! hammer, Grundlagen un! Grundsätze der kırchlı-
dieses Gesetz wurde dıe Kırche Österreichs auf chen ınanzwirtschaft auf der ene der 1Özese
eue Wege der Temporalıenbeschaffung un! (S 269—301), Gerhard Fahrnberger, DıIe Beı1i-
-verwendung gewlesen. tragspflicht der Gläubigen 1Im Lichte des OL atı-

DiIe ın diıesem and enthaltenen eıträge und kanıschen Konzıls (S 303-—331), Chrıstian
Abhandlungen behandeln ZU) eıl Grundfragen Smekal, Kırchenfinanziıerung zwıschen Freiwillıg-
des kırchliıchen Vermögensrechts, dıie VoNn allge- keıt un:! ‚Wang iıne ökonomische Analyse
meınem Interesse und deshalb uch für dıe Bun- S 333-—346). Ferner behandeln Stephan

deutschedesrepublık Deutschlan: VOI Bedeutung sınd; eın Haerıng das Kırchensteuersystem
eıl der eıträge befaßt sıch mıt der Rezeption S 347—-357), der Ozener Generalvıkar OSE
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Miıchaeler In seinem umfassenden Beıtrag dıe An- eorgz May, Ludwig Kaas. Der Priester, der
erung der Rechtsstrukturen In der 1Özese BO- Politiker UN der elehrte AU S der Schule Von

zen-Brixen und den Vertrag zwıschen dem eılı- Ulrich Stutz, Bde Kanonistische Studıien Un
SCH und der epublı talıen VO 1L exte, Verlag Grüner, Amsterdam
1984 und seine Durchführung (S 359—408) und 981/82, XCV- 707 XÄ, 748 Sin XII, 675 S INSZE-

samı!l —der Warschauer Kanonist Remiglusz Obanskı dıe
finanzıellen rundlagen des Wırkens der O-
ıschen TC In olen S 409—412). Miıt Daß das umfangreıiche Werk VO  = eorg May
dem Denkmalschutz befassen sıch dıe beıden Ab- späat angezeıgt wird, hat ach Auskunft des erle-
handlungen VO  - Johann Hırnsperger, Das LICUC DCIS seınen TUunNn! in der Schwierigkeıt, Tüur eın
kırchliche Gesetzbuch un: dıe Kulturgüter umfangreıiches Opus gee1ignete Rezensenten
(S 453-—466), und VON Elisabeth Kandler- finden Diıiese Miıtteijlung ist 1115S5O bedauerlicher
MayTr, DıiIie Erweıterung eıner denkmalgeschütz- als der Gegenstand dıeses erkes sıch als VO

ten TC Überlegungen AD Abs beträchtlıchem Gewicht erwelılst. Ludwig Kaas ist
(S 467-480). ıne Persönlıchkeıt, dıe dem Kanonıisten, der

rechtsgeschichtlich arbeıtet, vertrau ist Bekann-
Der kirchenhistorisch interessante eıl 111

ter och ist S1€e dem Hıstorıker, insbesondere dem
»Kirchenbeıtrag. Neun Diözesan-Finanzkam- Zeitgeschichtlicher. Denn der Name Kaas ist VCI-
INeIN berichten« nthält Darstellungen der Ent-

knüpfit (vor allem) mıt der ndphase der Weıma-
stehung un:! der geschichtlıchen Entwicklung der
einzelnen Finanzkammern der Öösterreichischen ICI Republı und mıt dem Abschluß des Reichs-

konkordats VO 1933 Den Rombesuchern der
Dıözesen und ihrer leıtenden Persönlichkeıiten fünfzıger WE bleıbt ÜTre seıne FührungenS 483-—603). den Ausgrabungsstätten unfer der Peterskırche

'eıl enthält schlıeßlıch eınen wertvollen In Erınnerung. Kaas hat VOIN der eNrTrZa. der
Gelehrten, dıe sıch mıt den genannten Ere1gn1Ss-und interessanten dokumentarıschen Anhang

VO  - insgesamt einschlägıgen okumenten SC  — beschäftigt aben, keıne oten erhal-
ten Das ungünstıigte Urteil Brünıings bDer seınen(S 607-674), beginnend mıt dem Ortlau' des

Gesetzes ber dıe rhebung VO  — Kirchenbeıiträ- einstigen Weggefährten Mag azu beigetragen ha-

SCH 1m ‚anı Österreich des Reichsstatthalters in ben, daß der rTIerer Prälat in das Zwielicht des
Versagens und der Unzuverlässigkeıt VFE DerÖsterreich, Arthur eyB-Inquart, VO Aprıl

1939 (dazu Erläuterungen VO Sebastıan Rıitter) Verfasser des ıer besprechenden erkes FC-
und der zugehörıgen Verordnung des Reichskom- ste IN daß anfangs selbst unter dem

Eindruck der SI! /ensuren stand, dıe Kaas1SSars für dıe Wiedervereimigung Österreichs
mıt dem Deutschen eıch, OoSse Bürckel, VO erteılt werden. Der 1mM au{lie se1lner Forschun-

unı 1939 bıs Z.U) Vertrag zwıschen dem SCH und e1m Eındringen in dıe Umstände des
Wırkens VO  — Kaas wandelte sıch seıne 1C)Heılıgen Stuhl und der Republık Österreich ZUr

egelung VO  — vermögensrechtlıchen Bezıehun- SCWAaNN Verständnıs für dıe Jjele und otıve des
andelns des Zentrumspolitikers. Seine Untersu-

SCH VO Z Junı 1960 und den TeE1N Zusatzvertr.
chungen uüuhrten den ufor einem gerechtenSCH VOIN 1969, 1976 und 1981 ZU) Vermögensver-

rag VO 23 Junı 1960 Urteıil Der den umstrıttenen Mann (vgl dıe (7e-
samtwürdıgung I® 521-574)

Der erste and schıldert zunächst dıe Tätigkeıtegen der großen ahl der ın diesem an
vereinıgten bedeutsamen kirchenrechtlichen un! VON Kaas als Wissenschaftler und Priester bıs ZU

staatskirchenrechtlichen Abhandlungen re 1933 el werden In einem umfangre1-
Grundfragen des kırchliıchen Vermögens- un! chen Kapıtel uch se1ıne Bezıehungen dem

Vermögensverwaltungsrechts stellt diese Edıtion päpstliıchen Nuntıus in Deutschland, Eugen10 Pa-
ne wichtige un! wertvolle Bereicherung der ka- celli, behandelt 165—-224). ESs schlıe sıch dıe
nonıstischen Liıteratur ZU] kiırchliıchen Finanzwe- Darstellung der polıtıschen Betätigung bıs 7U

SCH 1m allgemeınen un! ZUT Öösterreichiıschen S1- e 19372 ( ’ 285-—-707), VOT em als Außenpolı-
uatıon 1im besonderen dar Keıne Bıblıothek, dıe ıker, Diese sıch 1m zweıten Band, ın
die Gebiete »Kıirchenrecht« und »Staatskırchen- dem dıe Innenpolıtik VO Kaas beschrieben wiırd,
echt« pllegt, un! keıne Dienststelle, dıe sıch mıt fort Breıten Raum nehmen dıe Fragen der

Wehr-, der Kultur- und VOI em der Kırchenpo-Fragen der kirchlichen Vermögensverwaltung be-
faßt, wırd auf den ITwWwer dieses bedeutsamen 101 eın (IL, 227—-259, 257—322, 323-—-501). Hın-
Sammelwerkes verzichten können. sichtlıch der letzteren wırd, teilweıse AUS N  = C1-

schlossenen archıvalıschen Quellen der AnteılJoseph Listl, Augsburg


